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Hannover (Nds). Es war ein ganz besonderer Tag, 
der 20.12.16, denn an diesem Tag wurden neun 
neue Hilfeleistungs-Löschfahrzeuge (HLF 20) 
den Freiwilligen Feuerwehren in Hannover über-
geben. 

Bei der Beschaffung dieser Fahrzeuge war man be-
strebt, die Vereinheitlichung der Fahrzeuge bei den 
17 freiwilligen Feuerwehren was Beladung und Aus-
stattung angeht, inkl. der Beladepläne der Berufs-
feuerwehr anzugleichen. Den Feuerwehrleuten soll 
damit nicht nur eine gleiche Ausstattung an die Hand 
gegeben werden, es soll auch die Zusammenarbeit 
von freiwilliger Feuerwehr und Berufsfeuerwehr för-
dern. 

Der schnelle Zugriff auf die Geräte, ob im Fahrzeug 
der BF oder im Fahrzeug einer der Ortsfeuerweh-
ren soll durch die Anordnung in den Geräteräumen 
ermöglicht werden. Dennoch, die neuen Fahrzeuge 
haben ihre Unterschiede. So wurden ein HLF 20 mit 
Winde und Allrad für die Freiwillige Feuerwehr Mis-
burg, drei HLF 20 mit Straßenantrieb und fünf mit 
Allradantrieb beschafft. Die Unterschiede, besonders 
im Fahrgestell, ist den Feuerwehrhäusern geschul-
det, die zum Teil eine Bauhöhe aufweisen, die kein 
Allradfahrzeug dieser Art zulassen. 

Die Geräte und Mannschaftsräume sind jedoch bei 
allen Fahrzeugen identisch, ebenso wie die Ausrüs-
tung. Auch bei der Technik hat man weitgehend auf 
Einheitlichkeit Wert gelegt.

Um das Ziel mit dem bestmöglichen Ergebnis zu er-
reichen, hat das Fuhrparkmanagement des Fachbe-
reiches Feuerwehr zwei Jahre den Markt sondiert, 
Vergleiche angestellt und den örtlichen Bedarf er-
mittelt. Es galt die Anforderung einer Großstadt mit 
einer starken Berufs- und ebenso starken Freiwilli-
gen Feuerwehr zusammenzuführen. „Um diese Auf-
gaben und Herausforderungen zu meistern, ist best-
mögliches Handwerkszeug für die hannoverschen 
Brandschützer im Einsatz erforderlich. Hauptberufli-
che und ehrenamtliche Einsatzkräfte arbeiten in Han-
nover Hand in Hand“ hob Feuerwehrdezernent Här-
ke hervor und betonte, dass damit, wie auch schon 
bei der Ausstattung mit Feuerwehrschutzkleidung 
die Freiwillige Feuerwehr Hannover gleichwertiges 
Einsatzgerät der neuesten Fahrzeuggeneration mit 

Neun neue HLF 20 für Hannover
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Euro-6-Umweltstandard und einem einheitlich hohen 
Einsatzwert erhält.

Bei der Planung und Umsetzung des Beschaffungs-
projektes war es wichtig, die Mitglieder der Ortsfeuer-
wehren an der Projektierung zu beteiligen. Insbeson-
dere bei den intensiven Anwenderschulungen zeigte
sich ein hohes Interesse, um die moderne Technik zu 
beherrschen und wirkungsvoll einsetzen zu können.

Bei der Fahrgestellauswahl legte man großen Wert 
auf ein Automatik-Getriebe. Der Fahrer soll sich be-
sonders im Großstadtverkehr auf den Verkehr kon-
zentrieren und durch keine unnötigen Bedienungs-
arbeiten während der Fahrt abgelenkt werden. Man 
entschied sich für MAN und hat hier den Vorteil, 
dass durch die DS-Funktion eine hohe Leistungsfä-
higkeit bei der Alarmfahrt abgerufen werden kann, 

doch im Normalbetrieb 
mit resourcenschon-
dender Fahrt Treibstoff 
und Fahrzeugmaterial 
gespart und geschont 
wird. Die Entlastung des 
Maschinisten bei einer 
Alarmfahrt durch ein au-
tomatisierte Getriebe ist 
nicht zu unterschätzen. 

In der Mannschaftskabi-
ne können sich vier Ein-
satzkräfte (zwei Trupps) 
schon während der An-
fahrt mit Atemschutzge-
räten ausrüsten.
Eine wesentliche Rolle 
für die flüssige Alarmfahrt 
im Großstadtverkehr ist 
auch die Erkennbarkeit. 
So wurden die Blaulich-

ter sowie Umfeld- und Geräteraumbeleuchtung mit 
besonders lichtstarker LED-Technik ausgeführt.

An der Einsatzstelle steht dann ebenfalls eine gute 
Ausleuchtung zur Verfügung, denn die Leuchtmittel 
am Lichtmast sind in lichtstarker LED-Technik. Das 
Konzept wurde konsequent beibehalten, so sind 
auch alle tragbaren Beleuchtungsgeräte in LED-
Technik. Die Bedienelemente der Pumpe und des 
Lichtmastes sowie die Aufteilung, Geräteanordnung 
und Gerätetechnik entsprechen überwiegend den 
Standards der HLF bei der Berufsfeuerwehr.

Da die Entwicklung der Fahrzeugindustrie die Feu-
erwehren besonders bei der Technischen Hilfeleis-
tung vor herausfordernde Aufgaben stellt, haben alle 
Fahrzeuge modernes sehr leistungsstarkes hydrauli-
sches Rettungsgerät an Bord.

Standorte der
Freiwilligen Feuerwehren
Hannover-Davenstedt (s. Foto)
Hannover-Vinnhorst
Hannover-Stöcken
Hannover-Wülfel
Hannover-Limmer

HLF 20
Fahrgestell: 
MAN TGM 13.290 4x4 BL
Leistung: 213 kW / 290 PS 
Dieselmotor, Euro 6
Automatisiertes Getriebe
z.GM: 15.500 kg
Baujahr 2016
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Die Fahrzeuge führen die Gerätesät-
ze „Atemschutz-Überwachung und 
Atemschutz-Notfall-Ausrüstung“ mit.

Um möglichst große Vorsorge für 
die Gesundheit und Einsatzfähigkeit 
des Personals zu gewährleisten, 
verfügen die Fahrzeuge über eine 
Ausstattung mit einem Hygiene-
board und einer Kühlbox für gekühl-
te Einsatzgetränke (Flüssigkeitsaus-
gleich bei physisch anstrengenden 
Einsätzen).

Aber auch Ausrüstungsteile wie 
eine elektrische Schnellangriffshas-
pel, ein Hygieneboard, Drucklüfter, 
ein mobiler Rauchschutzvorhang, je 

eine Einpersonenhaspel mit Hydranten-
geräten und Material zur Verkehrssiche-
rung, ein 13-kVA-Stromaggregat, ein 
Wassersauger, eine Chiemseepumpe, 
ein Spine-Board sowie Werkzeug- und 
sonstiges Arbeitsmaterial gehören bei 
allen Fahrzeugen zur Beladung.

Die Ausstattung der Freiwilligen Feuer-
wehren mit der neuen HLF 20-Genera-
tion wurde von der Stadt Hannover mit 
2,7 Mio. EUR finanziert.

Abb. oben: Das HLF 20 der Feuerwehr 
Hannover-Misburg 
Abb. links: Das HLF 20  der Feuerwehr 
Hannover-Buchholz
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Standorte der
Freiwilligen Feuerwehren 
Hannover-Buchholz 
(s. Foto)
Hannover-Wettbergen
Hannover-Badenstedt 

HLF 20
Fahrgestell:
MAN TGM 15.290 4x2 BL
Leistung: 213 kW / 290 PS 
Dieselmotor, Euro 6
Automatisiertes Getriebe
zGM: 15.500 kg
Baujahr 2016

Feuerwehrtechnischer 
Aufbau für alle Fahrzeuge:

• Magirus-Lohr (Kainbach 
 in Österreich) 
 (Magirus GmbH, Ulm)
• Besatzung: 1/8 Einsatzkräfte
• Feuerlöschkreiselpumpe: 
 FPN 10/2000 (2.000 Liter   
 Förderleistung/min bei 10 bar  
 Ausgangsdruck)
• Wassertank: 2.000 Liter
• Pneumatischer Lichtmast 
 mit LED-Leuchten
• Schiebleiter auf Auszug
• Einmann-Anhängehaspel
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Standort der
Freiwilligen Feuerwehr 
Hannover-Misburg (s. Foto)

HLF 20
Fahrgestell:
MAN TGM 13.290 4x4 BL
Leistung: 213 KW / 290 PS 
Dieselmotor, Euro 6
Automatisiertes Getriebe
zGM: 15.500 kg
Baujahr 2016

Alle Fahrzeuge erhiel-
ten eine neue Beladung, 
umfangreiche Normbe-
ladung „HLF 20“ sowie 
ergänzende Beladung 
für technische Hilfeleis-
tungen bei Verkehrsun-
fällen und bei Wasser-
schäden. 

Die Ausrüstung für die 
Beladung wurde von 
der Firma Murer Feuer-
schutz GmbH geliefert.

Text, Fotos: 
Horst-Dieter Scholz,

Fotos (10): Christian Wiethe


